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Keine Hoffnung auf England
r> französischen und der britischen Regierungfindet ein reger Meinungsaustausch über die Reparalions -
konferenz, die man französischerseits nach Lausanne verlegtwissen mochte, statt . Ob die von Mac Donald angeregte
Zusammenkunft mit Laval in London , die vor der Repa»
rationskonserenz stattfinden müßte, zustande kommen wird,ist noch unsicher. Sicher ist nur , daß Frankreich unter allen
Umstanden die schon wiederholt „endgültig geregelte " Repa-
rationssrage wiederum endgültig regeln will, und zwar in
dem Sinn , daß Deutschland nach einem etwa werter zu be¬
willigenden Zahlungsaufschub (mit Ausnahme der unbeding¬ten , d . h . ungeschützten Zahlungen , die aus jeden Fall fort¬
gezahlt werden sollen) weiter an den Doungplan gebunden
sein soll . In dieser Haltung hat Frankreich durch die Be¬
schlüsse des amerikanischen Parlaments , daß ein Nachlaßoder gar eine Streichung der Kriegsschulden ausgeschlossen
sei , eine neue Unterstützung bekommen . Die amtlichen Stel¬
len in Paris erklären seit einigen Tagen, ohne die Miene
zu verziehen , die Gesamtregelung der Reparationsfrage hänge
von den Vereinigten Ktaaken ab. „ Hoffentlich" trete in der
Gesinnung der Vereinigten Staaten ein Wandel ein , so daßeine Lösung der Frage möglich würde.

Diese angebliche „Abhängigkeit" der Reparationslösung
von Amerika wird aber in Paris erst so stark betont, seitidenv
der amerikanische Kongreß eben sein Festhalten an den
Schuldenzahlung der ehemaligen Verbündeten erklärt hat.!
Die heutige politische Richtung in Frankreich hat wenim
Interesse daran , selbst nicht an Amerika zu zahlen und au»
deutsche Tribute verzichten zu können , als vielmehr daran »!
den Zahlungszwang gegen Deutschland ausrechtzuerhalteim

Diesem Willen Frankreichs, Deutschland unter Zwang zu !
halten» diesem Willen , der nunmehr durch den amerikanischer «
Kongreß Unterstützung erhalten hat , wird aber auch Englands
weder auf der bevorstehenden internationalen Konferenz in .
jener Form entgcgentreken, die man sich in Deutschland viel¬
fach vorstellt. Man kennt heute sowohl in der Umgebung
Lavals wie auch in der Briands vollkommen die Unter- !
stühung» die man von England erwarten kann . Man weiß,
daß England dem Reparationswunsch Frankreichs angesichts !
der heutigen Weltlage nicht entgegenlreken wird . s

Die Protokolle der Baseler Verhandlungen sind nicht ver- ;
öffentlicht worden, und die französische Regierung läßt sogar,
vrlfach ihre nächste Journalistenumgebung in dem Glauben,
als hätten sich in Basel oder bei den Pariser englisch - franzö- ,
fischen Reparationsbesprechungen der letzten Woche wesent - .
lich« Differenzen zwischen den englischen und den französischen!
Vertretern ergeben , weil sich England allzu eifervoll auf diel
Seite der deutschen Interessen gestellt hätte . Die Regierungs
Laval läßt ihre Oesfentlichkeit in diesem Glauben , weil es !
ihr paßt , jetzt angesichts der unsicheren parlamentarischen
Lage und angesichts der kommenden Parlamentswahlen ,
außenpolitisch von Deutschland und von England bedroht zu
erscheinen. Es wird gut sein , wenn man sich in Deutschlands
durch diese Manöver nicht zu Hoffnungen Hinreißen läßt , die i
doch bald zerstört werden müßten . s

Solange die Vereinigten Staaken an der Leistung der
Schuldenzahlung und Frankreich an den ungeschützten Zah -i
lungen festhalten, wird sich England diesem Strom in keiner!
Weise entgegenstellen . Man kann schon heute sicher sein, daß -
die kommenden Konferenzen das beweisen werden. ^

Die Reparationskonferenz -
° London , 89 . Dez. „Times" meldet : Der französische Boi<

schaster de Fleuriou sprach gestern nachmittag im Auswärti¬
gen Amt vor . Die französische Regierung wünscht , mit mög¬
lichst geringer Verzögerung zu einer Vereinbarung über die
Einberufung der internationalen Reparationskonfe «
renz zu kommen . Die Konferenz könne frühestens am
80 . Januar zusammentreten, weil die französische Kammes
am 12. Januar ihre Arbeiten wieder aufnimmt . Sornitzwürde das Datum der Eröffnung der Reparationskonferöng!
dem Beginn der Genfer Völkerbundsratstagunck
am 25. Januar sehr nahe rücken, und eine Woche später soA
in Genf die Abrüstungskonferenz beginnen. Es ist
daher angeregt worden, Lausanne für die Repavations-*
konferenz zu wählen. i

* !
Aus Washington wird bestätigt, daß die Vereinigten

Staaten sich an der Reparationskonserenz jedenfalls amtlich
nicht beteiligen werden. Ob ein „Beobachter " entsandt werde,
käme allenfalls in Frage , wenn die beteiligten Mächte «S
besonders wünschen . , §

^
Neue Nachrichten

Warnung vor Umgehung der Devisenbestimmungen
Berlin , 89 . Dez . Neuerdings versuchen ausländische Fir¬

men, ihre deutschen Lieferanten zu veranlassen, für geliefert«
Waren deutsche Wertpapiere in Zahlung zu nehmen . Die
Ausländer wollen auf diese Weise die Vorschrift der Devi-
iMestimmungep umgehen,. wonach ihnen, der Erlös von

Tagerspiegel
Auf eine Umfrage der englischen Regierung haben die

meisten Regierungen geankwortek. daß sie gegen eine Ver-
fchiebung der Abrüstungskonferenz um zwei oder drei
Wochen keine Bedenken hätien. Die deutsche Reichsregie¬
rung erklärt wiederholt , es liege kein Grund für eine wei-
tere Verschiebung vor , auch wenn die Reparationskonserenz
zeitlich noch mit der Abrüstungskonferenz zusammenfallen
sollte, was England anscheinend vermieden wissen möchte .

Bayern wird gegen die von der Reichsregierung geplante
Vereinheitlichung d. h . Verreichlichung der Wasserstraßen
Widerspruch erheben. Das Reich sei nicht berechtigt, die
von den Ländern auf ihre kosten erstellten Kanäle usw. in
Besitz zu nehmen. Preußen wird sich dem Widerspruch an¬
schließen . Die von der Reichsregierung angeführte ver-
meintliche Verbilligung werde umgekehrt in eine Verteue¬
rung Umschlagen . Das Reich bemächtige sich der Einnah¬
men , die Lasten bleiben den Ländern .

Japanische Flugzeuge haben eine chinesische Truppen
abkeilung bei Panschan mit Fliegerbomben angegriffen . Die
Chinesen zogen sich nach tapferer Verteidigung zurück,
woraus japanische Truppen die Stadt besetzten . — An den
„friedlichen Absichten " der Japaner ist nicht mehr zu
zweifeln .

Effektenverkäufen in Deutschland nur aus Sperrkonto gur¬
gebracht wird.

Es wird gewarnt, derartige Abschlüsse mit auländischen
Firmen zu tätigen. Der deutsche Vertragspartner setzt sich
der Gefahr aus, wegen Beihilfe zu einem Vergehen gegen
die Devisenvorschriften strafrechtlich belangt zu werden.

Keine Anrechnung der Winterhilfe
Berlin » 29 . Dez. Dem Präsidenten der Reichsanstalt Kr .

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung ist dB
Frage vorgelegt worden, ob einmalige oder vorübergehend«!
Zuwendungen an Arbeitslose , insbesondere Spenden sich
Rahmen der Winterhilfe, bei der Bemessung der Krisen ^
Unterstützung als Einnahmen anzurechnen sind . In seines
Antwort auf diese Frage hat der Präsident der Reichsanstaü,
sich dahin entschieden, daß angesichts der gegenwärtiger«
außerordentlichen Notzeit keine Bedenken bestehen, solche
Zuwendungen unberücksichtigt zu kaffen . In einem Rund-
« -reiben sind die Arbeitsämter angewiesen worden, sich im
Sinn dieser Antwort zu verhalten.

Die Sozialversicherung im Saargebiet
Saarbrücken, 29. Dez. Vertreter der politischen Parteien

des Saargebiets hatten gestern eine Besprechung mit den
Mitgliedern der Regierungskommission , Coßmann, Morize
und v . Ehrnrooth über die Anwendung der in der letzten
Notverordnung vorgesehenen Einschränkungen in der Sozial¬
versicherung für das Saargebiet . Die Mitglieder der Re¬
gierungskommission erklärten , daß bis zum Inkrafttreten des
Leistungsabbaus am 1 . Februar auch über die Maßnahmen ,
die eine wirtschaftliche Entlastung für die Bevölkerung be¬
deute , Beschluß gefaßt werden solle.

Die Franktireurfrage
Brüssel , 29. Dez . Im Weltkrieg haben bekanntlich bei

Kämpfen bei der Stadt Dinant zahlreiche Zivilpersonen in
den Kampf eingegriffen und auf die deutschen Truppen ge¬
schossen . Die deutsche Truppenführung hat deshalb ein
strenges Gericht über die Stadt Dinant verhängt . Diese Vor¬
gänge, die, soweit sie die belgische Schuld betreffen, von
Belgien stets abgeleugnet werden, hat die neue Ausgabe des
Bädeker-Reisehandbuchs für Belgien und Luxemburg m
einer Anmerkung zur Stadt Dinant ausgenommen: in Di¬
nant seien zu Anfang des Kriegs mehr als 600 Zivilpersonen
im Kampf getötet worden , da ein Teil von ihnen an den
Truppenkämpfen teilgenommen habe . Der Stadtrat von Di¬
nant hat nun beschlossen , gegen den Herausgeber des Bä -
deker eine Klage auf Schadenersatz wegen „Verleumdung"
anzustrengen, deren Durchführung den früheren Justiz¬
ministern Graf de Wiart und Janson übertragen wurde.
Offenbar handelt die Stadt in einem gewissen Einverständnis
mit dem Außenministerium, um einmal eine Klarstellung der
heißumstrittenen Franktireurfrage zu erzwingen. Sollte dem
Antrag auf Klageerhebung stattgegeben werden , so wird die
Sache Dinant gegen Bädeker als Zivilprozeß am Verlags -
sttz (Leipzig ) ,durchgeführt werden.

Russisch-finnischer Nichtangriffspakt?
l Helsingfors . 29. Dez. Wie die Zeitung „ Uusi suomi" mel¬
det werde der finnische Außenminister und der russische Ge¬
sandte in Helsingfors demnächst in Verhandlungen über den
Plan eines russisch-fmmschm Nichtangriffspaktes eintreten.

Henderson begibt sich in eine Klinik
^ London. 29 . Dez . «Daily Herold ' meldet: Henderson,
- er gestern abend von Cannes nach London zurückgekehrt
ist , wird sich heute in eine Klinik begeben , um sich einer
Röntgenuntersuchung zu unterziehen, auf Grund deren
entschieden werden sott, ob eine Operation notwendig ist.
iHenderson erklärte , auch wenn eine Operation notwendig
werde, hoffe er doch , den Vorsitz auf der Abrüstungs¬
konferenz übernehmen zu können.

Ein dunkler Vorgang
kowno, 29 . Dez . Aus Moskau wird gemeldet, der

tschechische Gescmdtschaftssekretär Banjek sei am Sams¬
tag plötzlich fluchtartig aus Moskau abgereist , d. h . er sei
von der Sowjetregierung ausgewiesen worden . Er
soll einen Anschlag gegen den japanischen Botschafter in
Moskau , Hirota , vorbereitet haben in der Weise , daß der
Anschlag als russisches Werk erscheinen sollte. Banjek habe
in französischem Auftrag gehandelt, denn Frank¬
reich suche Rußland und Japan in Gegensatz zu bringen .

Der tschechische Außenminister Benesck hat die tschecho¬
slowakische Gesandtschaft in Moskau angewiesen, eine Unter¬
suchung einzuleiten und sestzustellen, inwieweit die russi¬
schen Beschuldigungen zutresfen .

Indien vor einer Agrar -Aevolukion?
Bombay, 29 . Dez . Vithalbai Patel , der auf demselben

Dampfer wie Gandhi eintraf , bemerkte in einer Unter¬
redung, es seien Anzeichen dafür vorhanden, daß Indien
einer Agrar - Revolution entgegengehe . Der Boy¬
kott britischer Waren , britischer Handels- und Ver¬
sicherungsgesellschaften müsse viel strenger durchgeführt
werden . Der Besuch Gandhis und seine Tätigkeit iii Eng¬
land habe das Ansehen des indischen Kongresses kaum
erhöht.

Neue Truppensendungen in die Mandschurei
London, 29. Dez . . Times ' meldet aus Tokio , daß der

Kaiser von Japan die Entsendung weiterer Truppen nach
der Mandschurei genehmigt habe .

Amtliche Erklärung zum Schlotzbrand
Stuttgart , 29. Dez. In einer Pressekonferenz heute vor¬

mittag gab Präsident Kuhn von der Bauabteilung der
Finanzministeriums über den Brand im Alten Schloß fol¬
gende Aufklärungen: Ein Eingreifen der staatlichen Behör¬
den in die Anordnungen der Feuerwehr wurde nicht versucht.
Die Beamten der Finanzverwaltung beschränkten sich darauf , .
der Feuerwehr auf Befragen über die baulichen Verhältnisse
des Schlosses Auskunft zu geben . Ein offener Brand wäre
viel leichter zu bekämpfen gewesen . Ein Verhängnis war
der versteckte Brandherd im Zwischenboden . Die Mauer
zwischen Südturm und Kirck-e, die das tiefbedauerliche Un¬
glück verursachte , wurde durch den Schub des in sich zusam¬
menstürzenden Dachstuhlteils und der Schornsteine hinan, -
gedrückt und damit zum Einsturz gebracht . Der Mauer sMÜ ,
konnte niemand von außen cmsehen , daß hinter guter Ver¬
mauerung sich schlechtes Bruchsteinmauerwerk befand.

Seit 1924 wurden für Verbesserung der baulichen Ver¬
hältnisse im Alten Schloß zwecks Erhöhung der Feuersicher¬
heit rund 350000 RM . ausgewendet. Die schrittweise Räu¬
mung war seit Jahren wohl überlegt und auch längst in
Angriff genommen: ganz allmähliche Räumung sämtlicher
Wohnungen , schrittweise Zuteilung derselben an d'e Samm .
lungen nach Vornahme der nötigen baulichen Veränderungen
in feuersicherer Weise . Der Einbau einer Zentralheizung
wäre ohne weitgehende Zerstörung der Gebälke und Be¬
einträchtigung des Jnnenbaus nicht durchführbar gewesen ,
Der Staat müßte über viele Millionen verfügen, wenn er
in allen seinen ähnlichen Bauten lediglich aus S '

cke heite - .
gründen Zentralheizungen einrichten wollte . Anger : " ! di h
den Brand im Neuen Bau in Ulm hat der Staat die Eebäud ;
des ganzen Landes einer gründlichen Nachprüfung bezüglich
Feuersicherheit unterzogen. So wurden schon 1924 im Alten
« chloß, und zwar auch im abgebrannten Flügel, mehrere
feuersichere Trennwände eingezogen .

Aus diesen Ausführungen dürfte hervorgehen, daß bei der
gegebenen Eigenart eines 400 Jahre alten Schlosses alle»
getan wurde , was in den heutigen Zeiten möglich war . Ueber
das weitere Schicksal des Alten Schlosses schweben zurzeit
Beratungen des Staatsmimstervums. Bis setzt kann nur
gesagt werden, daß eine Entschließung der Regierung über
die weitere Zukunft des Alten Schlosses erst nach Beendi¬
gung der Aufräumungsarbeiten und Untersuchung de»
Mauerreste getroffen werden kann .

Die technischen Hochbauberichterstatterbei der Bauabtei¬
lung des Finanzministeriums, Oberbaurat Schott und Ober¬
baurat Kiefner , erklärten,- der durch den Brand ungerichtete
Schaden sei noch nicht zu übersehen . Die angegeben «
Summe von 5—6 Millionen sei weit übertrieben . Die eigent¬
lich« Brandursache ist noch ein Rätsel. Kurzschluß
kommt nichtin Frage . Oberregierungsrat Ger¬
hard vom Staatsrentamt teilte noch mit, daß die Aussicht

! über das Alte Schloß bei Tag der Hausverwalter , und bei
Nacht «in besonders anaestellter privater Nachtwächte r batte.



die immer ihre Pflicht erfüllt hätten . Das Neüe Schloß
Mird bei Nacht von einem Angestellten der Nachtwach - und
Schließgesellschaft ständig kontrolliert . In der Akademie übt
die Schutzpolizei die Wache aus .

Die Lage im Alten Schloß unverändert
Der Brand geht unter den Trümmern fort und die

Feuerwehrleute löschen weiter . Heute früh 3 Uhr stieg
Brandoberingenieur Hammer stein , der Führer der
Wache !I , unter Lebensgefahr in die Parterreräume des

Ostflügels ein , um nachzusehen , ob nicht die Decke des ersten
Stocks, in der das Feuer im Verborgenen weiterfrißt , bald

sinstürzen wird . Anzeichen eines baldigen Durchbruchs
waren noch nicht festzustellen.

Branddirektor Wagner von der Berufsfeuerwehr Berlin ,
der ebenso wie die Branddirektoren von Hamburg und

Düsseldorf nach Stuttgart gekommen war , um den Fall de»

Schloßbrands zu studieren , äußerten sich nach eingehender
Besichtigung dahin , daß in Anbetracht der verkohlten Balken

angenommen werden darf , daß die Balken längere Zeit
oor Brandausbruch geglostet haben müssen.

» '

Namens der Mannschaften der Städt . Feuerwehr erläßt
Oberfeuermann Cberhardt eine Erklärung , in der es

heißt : Die Mannschaften der Städt . Feuerwehr , unter denen

sich Leute mit 20- bis Währlger Dienstzeit befinden und
die deshalb bei aller Bescheidenheit wohl das Recht für sich
in Anspruch nehmen dürfen , ihre fachtechnische Ansicht zu
äußern , bedauern sehr , daß in der Oesfentlichkeit an den

Feuerlüichmaßnaymen bei dem Brand des Alten Schlosses
eine Kritik geübt wurde , die der Richtigkeit und Sachlichkeit
entbehrt und sich nur aus der rolligen Unkenntnis der tat¬
sächlichen Verhältnisse und der technischen Möglichkeiten er¬
klären und mit ihr entschuldigen läßt .

Mrllemberg
Stuttgart , 29 . Dezember .

Zusammenlegung . Durch Verordnung des Staatsmini¬
steriums sind das Chemische Landesuntersuchungsamt und
die Chemische Anstalt beim Londesgewerbeamt in Stuttgart
zusammengelegt worden -

Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg .
Rach dem Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben
des Landes Württemberg im Rechnungsjahr 1931 haben
betragen bis Ende November 1931 im ordentlichen Haus¬
halt die Mehrausgaben 18 426000 , im außerordentlichen
Haushalt die Mehrausgaben 4 755 000 RM .

Direktor Ralshoven tritt in den Ruhestand . Am 31 .
Dezember tritt der langjährige Geschäftsführer des hiesigen
berufsgenossenschaftlichen Verwaltungs -Verbands , Direktor
Franz Rols Hoven , in den Ruhestand . Als Nachfolger
ist vom Verrvaltungsverband Direktor Becker eingesetzt
worden , der bereits seit 36 Jahren in der Geschäftsstelle
tätig ist.

krankheiksstakistik . In der 51 . Jahreswoche vom 13. bi»
19 . Dezember wurden in Württemberg folgende Fäll « von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 45 (tödlich —) ; Kindbetdfieber 1
(—) ; Lungen - und Keylkopftuberkulose 14 (14) ; Scharlach
30 (1 ) .

Radfahrer gegen Auto . Gestern vdrmrttag fuhr auf de?
Kreuzung der Rotebühl - und Pausinenstraße ein 39 Jahre
alter Radfahrer gegen « inen Personenkraftwagen . Er
wurde zu Boden geschleudert Uüd erlitt schwere Kopfver¬
letzungen , i>n deren Folgen er heute im Katharinenhospital
starb .

*

Stuktgart , 29 . Dez . 4 - württ . Notverordnung .
Der Finanzausschuß des Landtags behandelte heute die 4.
württ . Notverordnung . Daraus ist mitzuteilen : Die Bezüge
der uniformierten Beamten der staatlichen Polizei bis zum
Polizeimajor einschließlich , der Kriminalbeamten , der Sta -
tionskommandanten und Landjäger werden nicht gekürzt .
Die höheren Polizeibeamten erfahren eine Kürzung ihrer Be¬
züge von 3—5 Prozent . Das Wohnungsgeld sieht für
Schwerkriegsbeschädigte ledige ständige und unständige Be¬
amte eine Sonderregelung vor . Das Anwärterdienstalter
der Beamten mit Hochschulstudium wird um zwei Jahre , für
Studienassessoren um 1 Jahr gekürzt Der Art - 10 will ins¬
besondere die Polizeibeamken in Gemeinden mit mehr als
6000 Einwohnern den staatlichen Polizeibeamten gleichstellen.

' An Ueberweisungssteuern erhalten die württ . Gemeinden
nach Wegfall der Mineralwassersteuer 1,4 Mill . Mk . weni¬
ger , durch die erhöhte Umsatzsteuer 7,2 Mill . mehr (Staat
40 v . H . , Gemeinden 60 v . H .)-

Die Sporck'
schen Jäger

Roman von Richard Skowronnrk .

«». Fortsetzung . R«chdru«k »erboten.

Sie blickte ihn zornig an .
„So lassen Sie mich doch meinen Weg gehen , Herr

Kremzow !"

Er aber schüttelte mit dem Kopfe .
„Ah nein , Fräulein Mike ! Denn nähmlich diesen Weg

glaub '
ich zu kennen , und es sollte wohl so sein , daß ich heute

nacht keinen Schlaf fand . Als wenn mir immer etwas zuge¬
rufen hätte : Geh ' hin nach dem Fischerhof ! Jetzt weih ich,
was es war , und ich Hab

' Ihnen ja nichts zu befehlen , Fräu¬
lein Mike . Aber Sie haben mir gestern ein bißchen Ver¬
trauen geschenkt, und da möchte ich Sie schön bitten , sich
alles noch einmal in Ruhe zu überlegen .

"

Sie zuckte nur mit den Achseln, wollte an ihm vorüber¬
schlupfen nach dem Bootssteg , von dem es gleich ins tiefe
Wasser ging . Der lange Heinrich aber griff zu , feine harte
Faust hielt ihr schmales Handgelenk , und auf der Stirn
schwoll ihm eine dicke Zornesader auf .

„Da soll doch gleich ein sichtiges , siediges Donnerwetter
einschlagen über ein so unvernünftiges Menschenkind !"

Und hastig schrie er sie an :

„Hast du mal schon
'n toten Menschen gesehen , Deern ?

Nicht ? . . . Na , dann laß dir sagen , da hilft kein Ver¬
sprechen mehr und keine Medizin , er steht nicht wieder auf !
So ein junges blühendes Leben willst du wegwerfen um
einen Taugenichts ? Die Eltern hier in der Trübsal zurück-
lassen und andere Leute auch ?"

Die Not der Holzhauer
Stuttgart , 29 . Dez. Vom Reichsverb , nd ländlicher

Arbeitnehmer wird uns geschrieben : Was die Staatsholz -
Hauer in Württemberg befürchtet haben , ist ein -getreten .
Ihre bereits um 17—27 Prozent ab 1 . 11 . 31 gekürzten
Löhne sollen nochmals um 10 Proz . gekürzt werden . Damit
hätten die Holzhauer einen Lohnabbau seit März 1931 von
33 Prozent für die niedrigst Betroffenen und von 43 Proz .
für etwa die Hälfte der Beschädigten . Wie bekannt , wird
bei den württ . Beamten der Mehrabbau gegenüber den
Reichsbeamten bei der Notverordnung angerechnet . Es sollte
die besondere Lage der Holzhauer berücksichtigt und bedacht
werden , daß es beim Abbau im Februar 1931 wie beim
Abbau ab 1 . November 1931 keinerlei Freigrenze gegeben
hat , während eine solche bei der Beamtenschaft bis zu 1500
RM . bestanden hat .

In einem noch nie dagewesenen Ausmaß lsideir die Holz¬
hauer unter den Einwirkungen der Wirtschaftskrise . Holz¬
hauer , die sonst seit Jahrzehnten nie ohne Waldaibeit waren ,
finden monatelang keine Beschäftigung . Die Arbeitslosen¬
unterstützung ist bei vielen abgelaufen und die Waldgsmein -
den sind nicht in der Lage , den Leuten genügend unter die
Arme zu greifen . Dis HelKrurr wurden nicht allgemein
zur Krisenunterstützung zugelassen . Ein Antrag bei der
Reichsarbeitsverw -altui ' -z vor einigen Monaten wurde in
dem Sinn beantwortet , laß die Landesarbeitsämter von Fall
zu Fall zu entscheiden hätten . Anträge bei den einzelnem
Lunoesarbeitsämtern hatten teilweise Erfolg . So wurden
erst kürzlich im Landesarbeitsamtsbezirk Bayern dis Holz¬
hauer zur Krisenunterstützung zugelassen . Anträge im Süd --
westbezirk wurden bisher abgelehnt . Wie wir erfahren , soll
nun Anfang Januar zu den Anträgen beim Fachausschuß des
Landesarbeitsamts erneut Stellung genommen werden . Es
wäre zu wünschen , daß endlich dem Verlangen der Holz¬
hauer Rechnung getragen und sie zur Kriseimnterstützung
zugslassen würden .

Aus dem Lande
Gmünd , 29. Dez . Ernennung . Studisnrak Dr . An¬

ton Schurr von Straßdorf ist mit Wirkung vom 1 . Okt .
zum Studiendirektor der Heeresfachschule für Verwaltung
und Wirtschaft beim 3 . Bataillon des 12 . Inf .-Aegts . in
Magdeburg ernannt worden .

Hütten OA . Gaildorf , 29 Dez. Bei der Ortsvor¬
steherwahl wurde der Bürgermeister von BubenorbiS ,
Döbele , mit 133 Stimmen a-üch zum Bürgermeister von
Hütten gewählt . Auf den seitherigen Ortsvorsteher Glück,
der sich nach 20jähriger Amtszeit zum drittenmal zur Wahl
stellte , entfielen 68 Stimmen . Durch die Mahl tritt zum
erstenmal in Württemberg der Fall ein, daß zwei Gemein¬
den verschiedener Oberamtsbezirke von einem Bürger¬
meister betreut werden .

Hall , 29 . Dez - Bangkok —Schwab . Hall . Am
Chriskfeslmorgen wurde eine fernmündliche Verbindung zwi¬
schen Bangkok , der Hauptstadt von Siam (Hinterindien ) ,
und Schwäb . Hall hergestellt . Der Telephondraht gab daS
Gespräch auf

'
den Sender in Bangkok , der es drahtlos nach

Nauen bei Berlin übermittelte , von wo aus das Telephon¬
kabel es nach Hall weiterleitete . Herr Dr . med . Otto
Schwend , prakt . Arzt in Bangkok , sprach mit seinen Ange¬
hörigen in Hall . Die Verständigung war , wie man dem
Haller Tagblatt mitteilt , gut -

Reutlingen , 29. Dez. Der Sturm als Feuer¬
melder . Der gestrige Sturmwind , der abends sehr heftig
durch die Straßen fegte, scheint auch an der Alarmanlage
für den Löschzug eine Störung heworgerufen zu haben ,
wenigstens klingelten die Alarmglocken in den Häusern der
Feuerwehrleute ohne Unterbrechung lange Zeit , ohne daß
an einem Feuermelder etwas passiert war . Vermutlich sind
Irgendwo Drähte der Lichtleitung mit dem der Alarmanlage
zusammengeraten , wodurch ein Kurzschluß entstand , der die
Alarmglocken in Bewegung setzte . Die Feuerwehr hatte , da
die Alarmanlage außer Betrieb gesetzt werden mußte , die
ganze Nacht « in« Feuerwache

' im Spritzenmagazin ein¬
gerichtet .

Nagold , 29 . Dez. Schchlägereien während der
Weihnachtsfeiertage . Am ersten Weihnachtsfeiertag
kam es in Unterschwandorf und in Oberjettingen zu wüsten
Schlägereien zwischen jungen Leuten . Der 21 I . a . Schreiner
Otto Gutekunst aus Haiterbach trug sechs oder sieben
Stiche davon . Der Täter konnte noch nicht einwandfrei er¬
mittelt werden , jedoch besteht gegen einen jungen Mann in
Unterschwandorf Verdacht , so daß er in Haft genommen
wurde . In Oberjettingen wurde der 29 I . a . Landwirt
Egeler aus Nebringen von dem 19 I . a . Hilmar Stockin -

ger von Oberjettingen derart , vermutlich mit einem Stein ,
geschlagen , daß er mit Schädelbruch und Gehirnerschütterung
im Nagolder Vezirkskronkenhaus darniederliegt . Der ledige
Gärtner Stockinger wurde in Haft genommen - ein weiterer ,

Da schrie sie zornig zurück : „Hat meine Mutter mich
vielleicht gefragt , als sie den Herrn von Naugaard an¬

zeigte ? " Sprang wie eine Wildkatze gegen ihn an und rang
die gefesselte Hand wieder frei zu bekommen , aber die breite

Faust hielt wie ein Schraubstock .
„Gib dir keine Mühe , Deern . Vor den nächsten vierzehn

Tagen kommst du hier nicht vorbei ! Und wahrhaftig , einen

ordentlichen Hafelstock müßte man sich schneiden , um dir

diese Mucken auszutreiben ! Wenn nämlich das gute Zu¬
reden nicht hilft . . .

"

Sie sah erschreckt zu ihm auf , fing leise zu weinen an .
Da zog auch er wieder mildere Saiten auf .

„Nichts für ungut , Fräulein Mike , das war nicht so böse
gemeint ! Und Sie sprechen da so leichthin von Ihrer Mutter ,
aber glauben Sie wohl , auch die hat Sie auf ihre Art lieb .
Sie hat Ihnen doch nichts Schlechtes antun wollen , als sie
den Brief schrieb an den Herrn Forstmeister , und jetzt stel¬
len Sie sich mal vor , wie das alles hier geworden wäre ,
wenn ich nicht hier am Geräteschuppen stand . Da hätten die
beiden alten Leutchen an den langen Winterabenden allein

gesessen, und es wäre ein ewiges Streiten gewesen . Jedes

hätte dem andern die Schuld zugeschoben , eine einzige Ver¬

bitterung wäre zwischen ihnen gewesen vom Morgen an bis
in die sinkende Nacht . . .

"

Die braune Mike ließ den Kopf auf die Brust sinken
und weinte heftiger . Der lange Heinrich aber trat näher ,
strich ihr leise über die schwere Flechten .

„Es gibt da auch noch andere , Fräulein Mike , denen es

bannig leid tat '
, aber davon wollen wir jetzt nicht reden .

Nur eines möcht' ich noch befürworten : Man glaubt gar
nicht , was sich alles ausheilt mit der Zeit ! Hechte Hab

' ich
schon gefangen , denen ein stärkerer den halben Rücken weg -

k>
'«r ebenfalls in Verdacht der Mittätekjchast stand , wieder

freigelassen .
Horb , 29 . Dez. Todesfall . Am Montag entschlief nach

längerem Leiden Horbs ehemaliger Stadtpfarrer Alois
Stahl im 79 . Lebensjahr und im 55. Jahr seines Priester¬
tums .

Tailfingen OA . Balingen , 29. Dez. Trichinen auf -

gefunden . Zu Anfang dieses Monats wurden bei zwei
verschiedenen etwa X, Jahre alten Schweinen , von denen
Las eine aus Hohenzollern , das andere aus Baden stammte ,
verkalkte Trichinen in größerer Zahl vorgefunden . Der Fund
wurde von Veterinärrat Dr . Landenberger in Ebingen und
im Anschluß daran auch von dem tierärztlichen Landesuntec -

suchungsamt in Stuttgart bestätigt . Das Fleisch der beiden
Tiere wurde ihren früheren Besitzern (Züchtern ) in abge -

chtem Zustand zurückgegeben . Die Stadtverwaltung ließ

ihren beiden Trichinenschauerinnen als Anerkennung für ihre
Aufmerksamkeit eine Prämie von je 20 Mk . zukommen .

Anfhause « OA . Geislingen , 29. Dez . 6 0. Geburts¬
tag . Gemeindepfleger a . D . Friedrich Schmid vollendet
31 . Dezember sein 80 . Lebensjahr . Beinahe 40 3ahre war
er Gemeindepfleger seiner Heimatgemeinde Aufhausen .
s Ludwrgsburg , 29. Dez. Schon wieder ein Selbst -
Mord . Ein 20jähr !ger , hier wohnhaft gewesener junger
Mann namens Joos aus Besigheim sprang gestern mittag
auf dem hiesigen Bahnhof gegen den 12 .42 Uhr nach Bietig¬
heim abfahrenden Zug . Zwischen zwei Wagen am Vorderteil
des Zugs wurde er auf den Bahnkörper geschleudert und
von den nachfolgenden Wagen zermalmt .

Sulzbach a . A. OA . Gaildorf , 29 . Dez. Tödlicher
Unglücksfall . Beim Reinigen einer Karbidanlage kam
der 16 I . a . Dienstknecht des Bauern Gaugel in Mühkmberg ,
namens Hans Epple von Sulzbach , mit dem Streichholz dem
Behälter zu nahe , so daß dieser explodierte und den sofortigen
Tod des Jungen zur Folge hatte .

'

^ Reutlingen , 19- Dez . Auch das Trage, , von Par -
keiabzeichen gefährlich . Bor dem Schnellrichter
des hiesigen Amtsgerichts erschien gestern ein 22jähriger .
schon seit längerer Zeit arbeitsloser Bautechniker aus Stutt¬
gart . Er ist Nationalsozialist , lieber Weihnachten war er
bei seinem Freund hier . Am dritten Feiertag gingen die
beiden durch die Stadt . Da der Angeklagte keinen Mantel
bei sich hatte , schlug er seinen Nockkragen hoch . Unter dem
Nockkragen hatte er ein Hakenkreuz stecken. Ein Polizei -
beamter entdeckte das Parteiabzeichen . Die Folge war , daß
der Ahnungslose von der Straße weg verhaftet wurde . Der
Staatsanwalt führte aus , es sei gleichgültig , ob ein poli -
Aches Abzeichen offen oder verdeckt getragen werde , die
Notverordnung vom 8 - Dezember verbiete das Tragen über -
Haupt . Das Gericht verurteilte den Angeklagten

'
zu einer

Geldstrafe von 15 Mark .
Tübingen . 29 . Dez . L a n d e s t re f f e n der Schwä -

bischen Turner schaft . Als Tagungsort des Landes¬
treffens der Deutschen Turnerschaft Kreis Schwaben am 6.
und 7 . August 1932 istTübingen ausersehen . Man rech -

! net mit mindestens 4000 Teilnehmern , deren Unterbringung
jedoch keine Schwierigkeiten macht . Anfangs August haben
bei der Universität bereits die Ferien begonnen , so daß ge¬
nügend Studentenzimmer zur Verfügung stehen. Auch an
Massenquartieren fehlt es hier nicht.

Gönningen OA . Tübingen , 29 . Dez. Ehrenbürger .
Der von hier gebürtige Ernst Ziegler , Verlin - München , hat
1000 RM . zum Ausbau der Turnhalle der Turngemeinde ge¬
spendet . In Anbetracht der wiederholten Zuwendungen und
erwiesenen Liebe zu seiner Heimatgemeinde wurde ihm vom
Gemeinderat einstimmig das Ehrenbürgerrecht verliehen .

Freudenstadk , 29 . Dez . Schneesturm . 3n der ver -
gangenen Nacht gab es einen richtigen Schneesturm , der
Ersah für den geschwundenen Weihnachtsschnee geschaffen
hat . Die Schneehöhe betrug heute früh 15 Zentimeter .

Klosterreichenbach OA . Freudenstadt , 29. Dez . Brand .
Am Montag nachmittag ist das Wohnhaus des Sägers
Bernhard Kall faß vollständig ausgebrannt - Das Mobi¬
liar konnte teilweise gerettet werden .

Göppingen . 29. Dez. 8 0 . Geburtstag . Sanitätsrat
Dr . Wilhelm August Schwarzenhölzer begeht heute

, seinen 80. Geburtstag . Im August dieses Jahres konnte der
! Jubilar mit seiner gleichfalls noch rüstigen Gattin die goldene
r Hochzeit feiern , während er schon im August des Jahres 1930

aus eine 60jährige Arzttätigkeit in Göppingen zurückblicken
s konnte .

Rlm , 29 . Dez. Der nützliche Traum . Großes Glück
hatte ein Mann , der auf der Reise von Ulm nach Laupheim
den Eisenbahnzusammenstoß miterlebt hat . Er mußt « im
Auftrag einer Firma zwei kostbare Speiseservice dem Be¬
steller überbringen und man hatte absichtlich diese Beförde -

« » . .

gerissen hatte , und sie hatten sich doch wieder ausgeheilt ,
i Viel anders aber ist es auch nicht mit den Menschen . Heute

möch ' er am Leben verzagen , und in vier Wochen vielleicht
kann er schon wieder lachen !

"
. . .

So sprach er noch eine Weile lang fort , Mike Retels -

dorf stand aus , trocknete sich mit dem braunen Handrücken
die Augen .

„Es ist gut , Heinrich Kremzow !"

„Das ist ehrliche Meinung ? Kein Falsch dabei und keine
Hintergedanken ? "

„Nein ! So wahr mir Gott helfe !
"

Da atmete der lange Heinrich tief auf .
„Dann sage auch ich : Es ist gut ! Und wenn 's Ihnen

recht ist, Fräulein Mike , bleibt das unter uns beiden , daß
ich hier am Schuppen stand , und Sie wollten nur ein biß¬
chen spazierenfahren . . . Aber auch noch ein anderes Ab¬
kommen möcht ' ich mit Ihnen treffen : Wenn wir mal —

vielleicht — ein paar gute Freunde werden , dann soll ein
Name zwischen uns vergessen sein . Ich verspreche es , ich
will ihn nie mehr in diesem Leben über meine Lippen
bringen !"

Mike nickte nur , eine dunkle Röte färbte ihr die Wangen .
Und eilends wandte sie sich ab , ging mit raschen Schritten
zum Hause zurück . Heinrich Kremzow aber sah ihr nach , und
es wurde ihm gar leicht zumute , als er sich wieder zu seiner
Arbeit wandte . Einen Aalkorb wollte er aus dem alten
Netzwerk zurechtschneiden , nach der Art von Wittensee , um
den Lenzburger Fischern zu zeigen , wie man dort die Blank¬
aale fing , wenn sie wieder zum Meere zurückwanderten .
Aber fast wollte e ihm scheinen, den besten Fisch hatte er
eben gegriffen . . .

. . . (Fortsetzung folgt ) . )



kMgsart gewählt, weil man befürchtete , esven emv -
sinnlichen Porzellanen bei der Versendung

"
> Cruresiautetwas zustoßen . Wie von einer Ahnung beein^ ai.

der Biedere bei Rißtissen sein Handgepäck aus dem ^ ltz und
legte es auf seinen Schoß . Als ihm ein Bekannter sagte, ^
sei noch nicht Laupheim, erwiderte der Eegenübersitzende -.
„Mir hat 's heute nacht von Scherben träumt und jetzt Hab
ich immer Angst "

. Im weiteren Verlauf der Fahrt hat sich
gezeigt , daß die Ahnung nicht getrogen hat. „Träume sind
Schäume" — aber es kann auch einmal anders sein .

Buchau a . F .. 29. Dez . Die «S e e l e n m u t t e r " um¬
gestürzt . 3m Seelenwald stand seit alten Zeiten eins
mächtige Fichte, weit und breit bei Waldleuten und Dörf¬
lern bekannt . Sie maß 37 Meter in der Höhe, hatte einen
Durchmesser von 1,50 Metern und einen Umfang von etwa
5 Metern , da wo der Stamm aus dem Erdboden heraus¬
kam noch bedeutend mehr . In der Nacht auf den 22. Nov.
1931 fällte der Sturm die «Seelenmutter"

. Mit gebrochenen
Aesten lag sie mitten unter den Zwergen von übrigen Bäu¬
men . In jüngster Zeit ist der Stamm von Fuhrleuten ab¬
geführt worden. Das Alter des Baums wird auf 170 Jahre
geschäht.

Saulgau , 29 . Dez . Selb st mordeines Gerichts¬
vollziehers . Im Hochbergwald wurde die Leiche des
hiesigen 60jährigen Gerichtsvollziehers Hilde nbrand
aufgsfunden. In der rechten Hand des Toten fand sich noch
der Revolver, mit dem Hildenbrand, auf einem Baum sitzend , I
sich erschoß, bevor er sich durch das Herunterstürzen vom
Baum erhängte. In den letzten Tagen waren Unregel¬
mäßigkeiten Hildenbrands im Amt entdeckt worden.

Waldsee . 29- Dez . Auto Unfall . Auf der Heimfahrt
von Neuravensburg (OA . Mangen ) nach Buchau geriet das
Auto eines Jungverheirateten Mehgermeisters auf der
schlüpfrigen Straße über die Böschung und stürzte ab . Der
Magenlenker erlitt eine Gehirnerschütterung und Rippen¬
brüche , die junge Frau trug verschiedene Verletzungen im
Gesicht davon . Beide wurden in das Bezirkskrankenhaus
Waldsee verbracht .

Wangen i. A-, 29 . Dez . Tot aufgefunden , Gestern
früh wurde der 22jährige Schlosser Karl Walser von
Mangen in der Nähe des Bahngleises auf der Strecke
Wangen —Kißlegg in der Kurve beim „ Buch " tot aufgefun¬
den . Näheres über den Vorgang ist nicht bekannt.

Vom bayerischen Allgäu, 29 . Dez . Eine Greisin
verbrannt . In Löbach bei Füssen hatte eine 95 I . a .
Frau einen Wachsstock angezündet, wobei ihre Kleider
Feuer fingen . Den erlittenen schweren Brandwunden er¬
lag die Frau am andern Morgen .

lokale ».
Wildbad , den 30 . Dezember 1931 .

- Schneeberichk . Wildbad-Sommerberg : Schneehöhe25—30
Ztm . , davon 5 Ztm . Neuschnee (Pulver ) , —5 Grad , im Tal
—2 Grad , Schibahn sehr gut . Grünhütte : Schneehöhe 35
Ztm . , davon 5 Ztm . Neuschnee (Pulver ) , —6 Grad , Schi¬
bahn sehr gut.

Vom Musikverein. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich
veranstaltet der Musikverein für seine Mitglieder am Neu¬
jahrtage ein Konzert. Das ausgewählte Programm ent¬
hält eine Reihe guter Musikstücke, die einige genußreiche
Stunden garantieren . Damit auch die Jugend zu ihrem
Recht kommt , soll ein Tänzchen den Abend beschließen .

Gemeinderakssihung am 29. Dezember 1931 .
Anwesend : Vorsitzender und 13 Mitglieder ; außerdem

waren was schon lange nicht mehr der Fall war , 21 Zu¬
hörer anwesend.

Anfechtung der Gemeinderakswahl vom 6. Dezember
ds. 2s. Die Gemeinderatswahl wurde von dem politischen
Leiter der Ortsgruppe Wildbad der Kommunistischen Par¬
tei Deutschlands, Karl Schmid, in einem Schreiben vom 15.
Dezember 1931 , eingegangen beim Bürgermeisteramt am
16 . ds . Mts . , angefochten . Die Anfechtung richtet sich gegen
die am 9 . Dezember ds . Js . bekanntgegebene Wahl des neu¬
en Gemeinderats und wird im eigenen Namen und namens
der Ortsgruppe Wildbad der Kommunistischen Partei
Deutschlands geführt . Sie stützt sich auf Paragraph 53 Abs .
3 der Württ . Gemeindeordnung und spricht größter Miß¬
trauen gegen die am Abend des 7 . Dezember 1931 geübte
Zählmethode au . Es wird in dem Anfechtungsschreiben aus¬
gesprochen , daß diese Zählmethode die Stimmenzahl der bei¬
den Kandidaten , Dir . Britzelmaier und Gustav Eisele , ent¬
scheidend beeinflußt habe ; die genannten beiden Kandidaten
haben bei der Wahl gleiche Stimmenzahl erhalten . Das An¬
fechtungsschreiben wurde den drei Wahlvorsteher zur Rück¬
äußerung vorgelegt . Der Wahlvorsteher des Bezirks 1 (Rat¬
haus ) , Rechnungsrat Schmid, schreibt , daß die Zählung mit
äußerster Genauigkeit erfolgt sei ; Unruhe bei der
Zählarbeit am Abend des 7 . Dezember habe nicht stattge¬
sunden ; das Gegenteil sei der Fall gewesen . Der Wahlvor¬
steher des Bezirks 2 (Schulhaus ) , Stadtrat Kloß, spricht sich
ebenfalls dahin aus , daß mit größter Genauigkeit gezählt
worden sei . Zwei Wahlberechtigte durften nicht abstimmen,
weil sie nicht in der Wählerliste aufgeführt waren . Der
Vorsitzende fügt zur Erläuterung hinzu , daß es sich bei
der einen Wahlberechtigten um eine Frieda Eitel geb . 1906
handelt ; in der Wählerliste standen drei Personen gleichen
Namens und des gleichen Geburtsjahres , die auch tatsäch¬
lich in Wildbad wohnhaft sind und wahlberechtigt waren ;
aus Versehen wurde die eine Frieda Eitel in der Wähler¬
liste gestrichen und konnte deshalb zur Ausübung der Wahl
nicht zugelassen werden . Bei der zweiten Wahlberechtigten
handelte es sich um eine Marie Kappelmann , die polizeilich

nach Ludwigsburg abgemeldet war und daher nicht zur
Wahl zugelassen werden konnte . Der Wahlvorsteher des 3 .
Bezirks (Sprollenhaus ) , Hauptlehrer Widmayer erklärte,
daß im unbekannt sei , daß eine Wahlversammlung , veran¬
staltet von Mitgliedern der Wahlkommision, am Tage vor
der Wahl in Sprollenhaus stattgefunden habe ; auch das
Stattfinden einer solchen bilde keinen Anfechtungsgrund.
Der Vorsitzende stellte fest , daß die Zählung in allen drei
Wahlbezirken ordnungsgemäß erfolgt sei ; eine absichtlicheoder grobfahrlässigeUnterlassung der Aufführung der Wahl¬
berechtigten in der Wählerliste sei nicht nachzuweisen ; das
beweise die außerordentlich geringe' Zahl der Beanstandungbei einer Wählerzahl von 2800 . Der Vorsitzende teilt weiter
eine Zuschrift von Albert Heckel und ein Schreiben, vonKarl Schmid, eingegangen am Vormittag des 29 . Dezembermit . In letzterem werden noch verschiedene Wahlanstände
aufgeführt , die aber auf das Wahlresultat keinen Einfluß
ausgeübt haben und die Wahlansechtung nicht berühren ,weil das Schreiben zu spät eingegangen sei . An der Aus¬
sprache beteiligten sich die Stadträte Fritzsche , Stephan und
Bott ; letzterer beantragt , die Wahlanstände , die im Schrei¬ben des Wohlanfechters vom 29 . Dezember aufgeführt wer¬
den , abzulehnen . In der namentlichen Abstimmung wird
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen, die Einsprache des
Karl Schmid gegen die Gültigkeit der Gemeinderatswahl
vom 6 . Dezember 1931 als unbegründet abzuweisen.

Am 24 . Januar 1932 findet die Wahl zur Landwirt -
chafkskammer statt . Die Wahlkommision besteht aus Ober-
ekretär Bolsinger und Stadtpfleger Brachhold: zur Auf¬
teilung der Wählerliste werden bestimmt , nachdem Stadt¬

rat Bott abgelehnt hat , der Vorsitzende und die Stadträte
Ruetz und Pfau .

Es kommt jetzt der Punkt Fürsorgesachen zum Auf¬
ruf , der in nichtöffentlicher Sitzung behandelt wird . Stadt¬
rat Bott stellt an den Vorsitzenden die Anfrage , ob der
jetzige Zustand beibehalten werden soll, daß erst eine öffent¬
liche, dann eine nichtöffentliche und später wieder eine öf¬
fentliche Sitzung stattfindet . In der letzten Sitzung habe
der Punkt Fürsorgesachen 2Vs Stunden Zeit beansprucht
und man könne es nicht den Zuhörern und den Vertretern
der Presse zumuten , diese Zeit im Vorraum des Rathauses
zuzubrigen . Er beantragt , hier eine andere Regelung einzu¬
führen . Es äußern sich zu diesem Punkte noch die Stadt¬
räte Pfau , Fritzsche , Ruetz und Kloß, die sich dahin äußern ,den Punkt „Fürsorgesachen" am Anfang oder Schluß der
Sitzung zu setzen . Der Vorsitzende erklärt , daß er Rücksicht
auf die Herren Stadtpfarrer zu nehmen habe und laut f
Gemeindeordnung im Einvernehmen mit diesen die Für¬
sorgesitzungen festzusetzen habe. Stadtrat Bott entgegnet,
daß auch Rücksicht auf die Oeffentlichkeit zu nehmen ist. Nach
einer ziemlich lebhaften Auseinandersetzung wird sodann
beschlossen, den Punkt Fürsorgesachen künftig wieder als
ersten Punkt auf die Tagesordnung zu setzen und wird der
Sitzungsbeginn auf 3 Uhr festgesetzt ; steht der Punkt Für¬
sorgesachen nicht auf der Tagesordnung , beginnt die Sitzung
um 2 Uhr.

Die vorliegenden Gegenstände unter Punkt „ Sonstiges "
werden in nichtöffentlicher Sitzung behandelt .

Schluß der Sitzung ^ 4 Uhr. L.

ASM MchrWeri aus MZr WM
Todesfall. Der langjährige Direktor der Deutschen Bank,

Artur v . Gw inner , ist in Berlin gestorben .
KKngervekeranen . Der Deutsche Sängerbund Berlin hat

durch eine Umfrage in den Bünden und Vereinen die ältesten
Mitglieder festgestellt. Der älteste Vetel'an im Deutschen
Sängerbund ist Johann Krämer , Ehrenmitglied des
Männcrgefangvereins Cäcilia Godesberg. Er wird 102 Jahre
alt . Wenn er heute auch zu den Inaktiven des Vereins zählt,
so nimmt er stets noch an allen Versinsveranstaltungen teil .
Die deutsche Sängerschaft schätzt nunmehr als ihr ältestes
aktives Mitglied den Sangesbruder Julius Mahlke ,
Männergefangverein Lindow (Mark ) , der das Alter von
65 Jahren hat.

Ein Gegenstück bietet das Mitglied der Rudergesellschaft
«Germania " in Frankfurt a . M, , Adolf Meixner , der
am zweiten Meihnachtsfeiertag den 77 . Geburtstag und die
60jährige Zugehörigkeit als ausübendes Mitglied feiern
konnte. Meixner war übrigens auch hervorragender Tur¬
ner , Borer , Ringer , Radfahrer und Schütze.

Volksaufklärung aus dem Flugzeug. In Hamburg wurde
ein Zahnarzt verhaftet, der am Sonntag mittag ein Flug¬
zeug zur Rundfahrt über der Innenstadt mietete und wäh¬
rend des Flugs Flugblätter , die sich gegen den Ver¬
sailler Vertrag richteten , abwarf . Es handelt sich um
einen früheren Marineoffizier , der versuchte , auf diese
Meise seine persönlichen, nicht irgendwie parteipolitisch ge¬
färbten Ansichten der Oeffentlichkeit bekanntzugeben.

Kraftwagen fährt in eine Menschengruppe. Im Karls¬
ruher Vorort Rintheim fuhr am Montag abend ein Kraft¬
wagen in eine Gruppe Menschen hinein. Ein Malermeister
Fischer aus Zürich erlitt schwere Verletzungen, denen er
erlogen ist . Der Führer des Kraftwagens flüchtete.

Leinen Vater erschossen . In Marburg hat der 21jährige
Arbeiter Johannes Fink seinen 60jährigen Vater im Streit
erschossen . Der Täter ist arbeitslos .

Eisenbahnunfall. Ein Personenzug der Strecke Zorf—
Leipzig fuhr am Montag abend im Bahnhof Kierizach auf
eine Gruppe Güterwagen auf. Die Lokomotive entgleiste .
Die Stirnwand eines Personenwagens wurde durch den
Packwagen eingedrückt . Fünf Fahrgäste wurden schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht . Mehrere Leichtverletzte
konnten die Reife , nach Anlegung von Notverbänden , fort-
sehen-

Verwendung gekrockneker Zuckerrüben.
Die getrocknete Zuckerrübe ist für alle Tiergattungen

ein kohlehydratreiches Beifutter , besonders für die futter¬
knappe Zeit . In diesem Jahre fallen getrocknete Zucker¬
rüben in größerer Menge an . Die Trocknung der Rübe fin¬
det fast ausnahmslos in den Zuckerfabriken statt . Bei der
Verfütterung getrockneter Zuckerrüben beachte man : Nur
einwandfreie getrocknete Zuckerrüben halten sich sehr lange
Zeit . Vor der Verfütterung sind getrocknete Zuckerrüben
etwa 6 bis 12 Stunden vorher einzuquellen. Kleine Men¬
gen kann man auch an Wiederkäuer uneingequollen ver¬
füttern . Die getrocknete Zuckerrübe ist ein sehr nahrhaftes
Futtermittel , der Zuckergehalt bleibt vollständig erhalten
und erreicht oft die Höhe von 60 Prozent . Die Beifütterung
eiweißreichen Futters ist notwendig . Prof . Dr . Ehrenberg -
Breslau , betont , daß bei der Fütterung 1 Kilogramm Ha¬
fer durch ein Kilogramm getrockneter Zuckerrüben ersetzt
werden könnte. So ließen sich etwa 2 Kilogramm feine
Weizenkleie durch ein Kilogramm getrocknete Zuckerrüben
und ein halbes Kilogramm Sojaschrot ersetzen . Oder weiter
entsprächen 1 Kilogramm Gerste dem Nährwert von
1 Sechstel Kilogramm Sonnenblumenkuchen und 1 Kilo¬
gramm getrocknete Zuckerrüben . Die Verfütetrung getrock¬
neter Zuckerrüben darf nicht gleichzeitig mit der Verabfol¬
gung von Grllnsutter , Rübenblättern oder Melasse statt¬
finden. Prof . Fröhlich, Halle-Saale , führt einige in der
Praxis bestens bewährte Futterbeispiele an , die ich nicht
übergehen will . An Pferde : In Zeiten leichterer Arbeit für
schwere Pferde, 5,5 Kilogramm Hafer , 2 Kilogramm ge¬
trocknete Zuckerrüben , 5 Kilogramm Luzernheu , 4 Kilo¬
gramm Roggenstrohhäcksel . Für leichte Pferde : 8 Kilo¬
gramm Hafer, 1 Kilogramm getrocknete Zuckerrüben, 3,5
Kilogramm Heu , 3 Kilogramm Häcksel. Für Schweine bei
Schrotmast Lebensgewicht 50 Kilogramm 300 Gramm Ei¬
weißfutter , (z . V . 200 Gramm Fischmehl und 100 Gramm
Fleischmehl) , 100 Gramm getrocknete Zuckerrüben , 600 Gr .
Getreideschrot: Von 50 bis 80 Kilogramm Lebendgewicht:
300 Gramm Eiweißbeifutter , 250 Gramm getrocknete Zuk-
kerrllben, dazu etwa 1400 Gramm Getreideschrot. Ueber
80 Kilogramm Lebendgewicht bis zum Abschluß der Mast
200 Gramm Eiweißfutter , 500 Kilogramm getrocknete Zuc¬
kerrüben , 2000 Gramm Getreideschrot. Ebenso nehmen
Schafe die getrocknete Zuckerrübe sehr gerne auf . Es ist da¬
bei zu beachten, daß wachsende , junge Schafe und säugende
Mutterschafe genügend eiweißreiches Beifutter neben der
Verfütterung von getrockneten Zuckerrüben erhalten . Für
ältere Masthammel wird man die Zuckerrübenmenge pro
Stück und Tag auf 400 bis 500 Gramm setzen können.
Milchvieh reagiert sehr gut auf die Verfütterung von ge¬
trockneten Zuckerrüben. Die Milchdrüsen werden durch die
Verabfolgung getrockneter Zuckerrüben bestens angeregt , es
darf aber hier nicht an eiweißreichem Futter für das Milch¬
vieh fehlen . Nachfolgend ein Futterbeispiel , für eine Milch¬
kuh mit 15 Liter - Leistung : 2,5 Kilogramm getrocknete Zuk-
kerrüben, 20 Kilogramm Futterrüben , 1 Kilogramm Soja¬
schrot, 1 Kilogramm Erdnußkuchen, 1 Kilogramm Kleie,
3 Kilogramm Luzerne- oder Rotkleeheu, Stroh zum Ab¬
füttern . Weiter sagt Prof . Fröhlich, daß es sich empfiehlt,an Zug - oder Mastochsen etwa 2 bis 3 Kilogramm getrock¬
nete Zuckerrüben pro Tag zu geben. Ein voller Erfolg mit
der Verfütterung getrockneter Zuckerrüben ist gewährleistet,
wenn ein schroffer Futterwechsel vermieden wird .

Diplomlandwirt Lehrend .

Strafantrag gegen die Leiter der Beichsbundbank. "'Der
Gläubigerschuhverband der Reichsbundbank AG . der höhe¬
ren Beamten Berlin , die im November 1929 ihre Zahlun¬
gen einstellen mußte, hat gegen die ehemaligen leitenden
Persönlichkeiten von Aufsichtsrat und Vorstand, nämlich d-m
ehemaligen Aufsichtsratsvorsitzenden Dr . Scholz , den.früheren Hauptgeschäftsführer

'
Senatspräsident a. D . S pre¬

gelt h a l, den Stadtsyndikus a . D . Münkel , den Regie-
rungspräsidenten Pauli und den Bankvorsteher H a a

'
s e -

Mühlner , bei der Staatsanwaltschaft I Moabit Straf¬
anzeige erstattet. Die Anzeige macht den Betreffenden vor
allem den Vorwurf , daß sie angeblich die Bank, obwohl nam¬
hafte Sachverständigengutachtenüber ihre aussichtslose Lag«

'
vorhanden waren , bis zuletzt als sicherste Kapitalanlagestelle
airgepriesen haben . Ferner wird ihnen vorgeworfen, die
Gelder der Einleger angeblich in weitem Matz zu sefungs -
widrigen Geschäften verwendet, sowie die Verhältn is der
Bank in ihren Bilanzen unrichtig angegeben zu h-n ' / A :.

Warenhausbrand . Im Warenhaus Tietz am Alexander-
Platz in Berlin entstand in der Nacht zum Dienstag im drit¬
ten Stockwerk dadurch Feuer , daß sich in ei nein Bratofen
Fleisch- und Fettreste entzündeten. Die Feuerwehr griff so
schnell ein , daß der Brand keinen größeren Sck>aüen anrich -
ten konnte .

Großfeuer. In den Keramischen Werken in Allersdorf bei
Sorau (Niederlausitz ) sind ein Ringofen und ein Fabrik¬
gebäude durch eine Feuersbrunft zerstört worden. Der Scha¬
den beträgt 200 000 Mark.

Dreijähriger Knabe erschießt seinen Bruder . In Damsen -
dorf, Reg.-Bez. Magdeburg , ereignete sich am dritten Feier¬
tag ein tragischer Unglücksfall . Ein Gutspächter hatte sei¬
nem elfjährigen Jungen ein Tesching zu Weihnachten ge¬
schenkt . Der dreijährige Sohn des Gutsarbeiters Bösche
spielte mit dem Tesching und legte auf seinen fünfjährigen
Bruder an , indem er sagte : „ Ich kann dich erschießen"

. Di«
Kugel traf den Knaben ins Herz . Er brach tot zusammen .

Unterschlagung. In Thiers bei Clermont- Ferrand (Frank¬
reich) wurde der Leiter einer Bank wegen Unterschlagung
von 4 Will. Franken (660 000 Mark) , die er an der Börse
verspekuliert hatte , verhaftet.

Zusammenkunft der Ueberseeflieger in Rom. Der König¬
liche Aeroklub von Italien hat an die erfolgreichen Uebersee -



flieger aller Nationen eine Einladung zu einer Inter¬
nationalen Zusammenkunft in Nom im Mai 1932 ergehen
lassen . Die Einladung erstreckt sich auf alle Flieger , die

auf einem Land - oder Wasserflugzeug den Atlantischen oder
den Stillen Ozean von einem Erdteil zum andern über¬

quert haben . Die Zusammenkunft soll einen streng be¬

grenzten technischen Charakter tragen ? nur dadurch ist es zu
erklären , daß die Luftschiff -Führer nicht geladen sind.

Schiffszusammenstoß . Auf der Themse bei London stieß
ein Schlepper mit einem amerikanischen Handelsdampfer
zusammen und ging unter . Von der 10 Ma » n starken Be¬

satzung konnte nur einer gerettet werden -

Steuertermlukalender dex Landwirtschaft Januar 1932

2. Januar : Staats - und Gemeindesteuern ( Grund - , Gewerbe -,
Gebäude - und Gebäudceiitschulduiigssteuerl .

5 . Januar : Lohnsteuer einschl. Ledigenzuschlag und Krisenlohn ,
steuer .

11 . Januar : Umsatzsteuer für Oktober bis Dezember 1931 . (Cs
gilt noch der alte Steuersatz von 0,84 v . H .» aber er¬
mäßigte Hektarsätze.)

LS. Januar « Lohnsteuer einschl. Ledigenzuschlag , Krisenlohnsteuer .

Württembergksche Landestheater
Zu Silvester erscheint im Großen Haus „Die Fleh

maus ' in neuer Inszenierung von Albin Srvoboda und u
ter der musikalischen Leitung von Franz Konwitschny , ii
Kleinen Haus die Eraufführung der Operette mit Hindernis
sen . Caramba ! '

. Regie : Fr . Brandenburg , musikalische Lei¬
tung : Hans Swarowsky a . G -, Bühnenbilder : Felix
Cziossek , Kostüme : Ernst PilS , technische Einrichtung : Fritz
Hansing .

Sendesolge der Stuttgarter kundsuuk M .
Dsimrrstag , 31. Dezember:

S.lä : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.10 : Wetterbericht . IV.Sar
Vas itlavicord in der Musik seiner Zeiten . 11.00—11.15 : Nachrichten . 1L.OO:
Wetterbericht . 12 .05 : Funkwerbungskonzert . 12 .3b : Konzert . 13.50 : Nach¬
richten , Programmiinderungen , Wetter , und Schneebericht , Konzert . 14.30 :
Spanischer Sprachunterricht filr Anfänger . 15.00 : Englischer Sprachunter -

richt für Anfänger . 15.30 : Stund « der Jugend . IS .SO: Vortrag : „ Nacht -
« ächterliche Reujahrs -Poetereien " . 17.05 : Schallplattenkonzerl . 17.20 : Vesper -

konzert , 18.80 : Zeitangabe , Wetterbericht , Schneeberichte . 18.45 : Vortrag :
Welch « Schulweg « stehen dem Grundschüler offen ? 10.15 : Katholische Sil¬

vesterfeier . 20.00 : Großer Orchesterkonzert . 22.00 : Abendkonzert . 28.30 : Sil -
»ester . 0.15—1,00 : Konzert .

Freitag 1- Januar
10.45t Enangelisch « Morgenfeier . 11.80 : Bachkantat « „ Gott , man lobt dich

r » der Stille - . 12.10 : Promenadekonzert . 18 .00 : Funkbericht aus der
Kanarien -Ausstellung . 18 .20 : Kleine , Kapitel der Zeit . 13.40 : Emil Heß
liest Szenen ans „ Woyzzek - , 14.00 : Klaviermusik . 14 .30 : Mandolinsnkonzert .
15.00 : Stund , der Jugend . 10.00 : Konzert . 18.00 : Be ! un » zu Lande .
13 .45 : Sportbericht . 10.00 : Heiter « Lieder . 10.80 : Kammermusik . 20 .00 :

Deutsch » Humoristen . 20.80 : Neujahrskonzert . 22.30 : Programmänderungen ,
Nachrichten , Sportbericht . 22.50—24.00 : Tanzmusik ,

Samstag , 2. Januar :
0.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.10 : Wetterbericht . 10.00 ;

Kammermusik . 11.00—11.15 : Nachrichten , Schneebsrtcht . 12.00 : Wetterbericht .
12 .05 : Fnnkwerbungskonzcrt . 12.35 : Schallplattenkonzert . 13.30 : Nachrichten ,
Programmänderungen , Wetter - u . Echneebericht , Schallplattenkonzert . 14.15 :
Stunde de » Ehorgefangs . 15 .15 : Stunde der Jugend . 10 .20 : Konzert .
13.30 : Zeitangabe . 18.40 : Bortrag : Der Fahrdraht -Omnibu », ein „ neues "

Berkehrsmittel . 10.05 : Spanischer Sprachunterricht . 10.80 : Zeitangabe , Wet -

terbericht , Sportbericht . 19.45 : Jazz -Jmprovisationen . 20 .15 : Der Zigeuner -
baron . 22.30 : Programmänderungen , Wetterbericht , Nachrichten . 22.50 bi »
24 .00 ; Tanzmusik .

Lckornktsr kor l.attritrsn I

Handel nnd Verkehr
Weitere Preissenkungen

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft hat ab 1 . Januar eine wei¬
tere Ermäßigung der Tiersrachttarifein Aussicht
genommen , die bis zu 15 v . H . geht , nachdem bereits am
1 . Februar und am 1 . November ds . Js . Ermäßigungen der
Tierfrachten durchgeführt worden sind.

Außerdem haben eine Reihe weiterer Gewerbezweige die
Preise für ihre Erzeugnisse bereits vor dem 1 . Januar herab¬
gesetzt, so die Wandplattenindustrie (Fliesen ) um 10
v . H . , der Feuertonbund (hygienische Gefäße ) um 10 v . H .,
die mitteldeutschen Gips werke um 10 v . H ., der westdeutsche
und süddeutsche Zementverband um 10 v. H . Die Preise
für Leinenzwirn und für gezogenes Dickglas sind um
10 o . H . herabgesetzt worden .

Die Magdeburger Straßenbahngesellschaft hat den Erlaß der
Beförderungssteuer beantragt und erklärt , daß sie ihren Tarif von
20 Pfg . auf 13 Pfg . herabgesetzsn will .

Die Senkung der Postgebühren
Statt der Ermäßigung der Telegrammgebühren schlägt der

Arbeitsausschuß des Verwaltungsrats der Reichspost vor , die Ge¬
bühr für die Fernpostkarte von 8 aus 7 Pfg . herabzusetzen .

Berliner Pfundkur, , 29 . Dez . 14 .41 G ., 14 48 B .
Berliner Dollarkurr , 29. Dez . 4,209 G ., 4,217 V.
prlvaldiskont 7 v . H . kurz und lang .
Würkt . Stlberprels , 29. Dez. Grundpreis 43 .80 RM . o . Kg.
Londoner Goldpreis am 29. Dezember 2,791 RM . für ein

Gramm Feingold .
Die Grohhandelsmeßzahl vom 23. Dezember 1931 ist mit 103,2

gegenüber der Vorwoche um 0,4 v . H . gesunken.
Der Goldbestand der Schweizerischen Nationalbank hat sich ln

der dritten Dezemberwoche wieder um 70 auf 2298 Mill . Franken
vermehrt . Die Noten ( Umlauf 1540 Mill . Franken ) sind durch
Gold und Golddevisen zu 158 v . H . gedeckt .

Chinesische Aufträge . Die neu eröffnete Hangschau -Kiangschan -
Cisenbahn hat an deutsche Werke die Lieferung von 6 Lokomo¬
tiven , Untergestelle für 24 Personenwagen , 10 Gepäckwagen ,
8 offene Wagen und 2 Viehwagen vergeben . Früher waren schon
3 Lokomotiven an die Bahn geliefert worden .

Die Deltzuck rerzeugung wird von Dr . Mikusch neuerdings
auf 26 540 000 Tonnen geschätzt gegen 30 017 000 Mill . Tonnen
im Vorjahr . Die Mindererzeugung würde also 3 477 000 To .
betragen gegenüber der Schätzung von F . O . Licht von 2 885 000
Tonnen .

Die Monopoloerkaufspreise der Reichsmaisstelle (150 RM . für
eine Tonne Donaumais , 165 RM . für eine Tonne La -Plata - oder
andern Mais ) gelten ab 22. Dezember 1931 bis einschließlich
31 . Januar 1932.

Seine Versicherungen mehr in Fremdwährung . Durch Ver¬
ordnung des Reichswirtschaftsministcriums dürfen zur Zahlung
von Prämien keine Devisen mehr zur Verfügung gestellt werden ,
wenn die Versicherung nach dem 20. Dezember 1931 ' in ausländi¬
scher Währung abgeschlossen worden ist. Dies betrifft auch Ver¬
sicherungen , die von Reichsmark auf fremde Valuta nach dem ge¬
nannten Datum umgewandelt werden , ebensowenig bei Lebens¬
versicherungen in Auslandswährung , die nach dem 15. Juli 1931
auf die Dauer von weniger als 12 Jahren abgeschlossen worden

sind .

1lIcder »rössnung . 4M tzckinburger ZuckeckKESrst . vtt « , .

ständigen Vehtzpden haben nunmehr die neuen Geschäft ?

Bedingungen für den Börscnterminhandel in Zucker an der Hau ,
huioer Börse genehmigt . Die Wiedereröffnung der Hornburg , c
Zink rterminbörse ist für den S. Januar in Aussicht genommen .

Bankhaus Albert Schwarz l. L ., Sluttgarl . Vor kurzem er -

hielten die : äubiger eine weitere Quote von 5 Prozent awft
zahlt . Die Höhe der noch erfolgenden Auszahlungen läßt sich
heute noch nicht angeben . Die vorhandenen Vermögenswerte ent¬
sprechen nach Abzug der Mittel für eine fünfprozentige Aus -
kchüttung immer noch einer Quote von rund 20 Prozent .

Zahlungseinstellung . Firma Josef u . Willy Brandt ,
Köln Verbindlichkeiten 4,9 Mill . Mk ., Vermögenswerte 6,1 Mill .
Mark .

»

Berliner Gelreideprelse , 29 . Dez . Weizen märk . 21 .20—21 .40.
Roggen 18 .60—18 .80, Braugerste 15 .10—16 .40 , Futter - und
Jndustnegerste 14 .80—15 , Hafer 13 .40—14.20, Weizenmehl 26 .75
bis 80.75, Roggenmehl 25 .50—27.60, Weizenkleie 9—V.2S , Roggen¬
kleie 9 .2k—9 .75 Mark .

Bremen , 29 . Dez . Baumwolle Middl . Unlv . Stand , loko 7 .40.
Magdeburger Zuckerpreise » 29 . Dez . Dez . 31 .50 . Tendenz

ruhig .
Märkte

Klullgarler Schlachlviehmarkt . 29. Dez . Dem heutigen Markt
im Stuttgar . er Vieh - und Schlachthof wurden zugetricben : 30
Ochsen , «6 Bullen , 307 Jungbullen , 361 Rinder , 262 Kühe , 1395
Kälber , 1799 Schweine . Davon blieben iinner ' anft : 5 Ochsen , 10
Jungbullen , 25 Rinder , 75 Schweins . Verlauf des Marktes : Groß¬
vieh anfangs lebhaft , später ruhig , Kälber lebhaft , Schwein »
ruhig .
Ochsen !

ausgemästet
oollsleischig
fleischig

vullen :
ausgemästet
oollsleischig
fleischig

Rinder !
ausgcmästet
v.ollfleischlg
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästel
vollflelschig

S8 12 22 . 12. Kühe: 29 12.
30 - 33 30 - 33 fleischig 12 - 13
23 - 28 23 - 20 gering genährt 9 - 11
20 - 24 20 - 24

Kälber :

R - 27 24 - SO
feinste Mast- und
besteLcugkäiber 45 - 47

23 - 24 - 2 U! mittl . Mas: - und
20 - 22 20- 22 gute Saugkälber 39 - 4«

geringe Kälber 82 - 87

33 - 37 31 - 37
>

Schweine:
über 300 Pfd .

21 - 24 21— 24 240- 300 Psd. 47 - 48
200- 240 Psd .
160- 200 Psd.
12 >- 160 Pfd .
unier 120 Psd.

44—48
42 - 43
38- 40
38- 40

22 - 20 S2 - 20
17 - 20 17—>0 Sauen : 30 - 88

32 . 12.
12 - 1»
9 - 11

37 - 48

33 - 38
28 - 32

46 - 4«
44—45
42 - 43
88 4«
S8 - 40

80 - 87

Almer Schlachlviehmarkt . Zutrieb : 3 Ochsen, 12 Farren , 14
Kühe , 12 Rinder , 158 Kälber , 272 Schweine . Preise : Ochsen a
28—30, Farren a 20—22 , b 18—19, Kühe 16—20, c 12—15, Rin -
der a 28—30, b 24—26, Kälber a 34—36, b 28—30, Schwein « a
40—42, 36—38 Mark . Marktverkauf : In allen Gattungen mäßig
belebt .

psorzheimer Schlachtv
'
shmarkt , 29. Dez . Auftrieb : 4 Ochsen,

2 Kühe , 45 Rinder , 25 Farren , 49 Kälber , 5 Schafe , 360 Schweine .
Preise : Ochsen a 32—33, b 28—30, Farren a 26. b und c 24—22,
Kühe a 24 , b und c 20—12, Rinder a 85—37, b 31—34 , Kälber b
87—40, c 32—36, Schweine b und c 48—49, d 46—48 Mark .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 6—15.50. — Güglingen :
Milchschwein« 8—11 , Läufer 19—40. — Rledlingen ; Milch -

schweine 11—15. — Tukllingen : Milchschweine 8—14 Mark .

Fruchtpresse . Aalen : Weizen 10—11 .80, Gerste 8 .40—8.60,
Haber 7 .30—7 .90 . — Leutkirch : Haber 7 .20 . — RiedUngen : Brau -

gerste 7 .80—8 .50, Haber 8 . — Tuttlingen : Weizen 12 .50—14.
Gerste 8—8 .50 . Haber 8 .20—8 .50 Mark .

Das Finanzamt ist am Samstag
den 2. Januar 1932 geschloffen.

Finanzamt .

? ür äis

Almter -keier ISMMMWN
WsitZWSÜN , osten Uter nur SO s
Lc7e ^ ove/re ^ . Fl . nur SS zZ

. . . . „ „ SS ^

Ein ganz vorzüglicher Tropfen :

Messelder ManuisMl Mer Fl. i .is

DUolWSlN , offen Uter nur 7 *0 iZ
. Fl . nur SS zL

sehr gut gelagert „ „ TS --Z
„ „ SS -L

TTLcr/'crScr dunkel . Fl . nur 7.0V
. „ „ SV iZ

Vemouth „Dacapo- Fl, uur SS

Dermouth „ Lt -Koe" . Fl . 7 .20

sowie weitere Sorten bester Weiß - , Rot - und
Südweine zu billigsten Preisen .

Preise ohne Glas . — Flaschenpfand 10 «Z .

Gratiszugabe 1 WetNgtag
beim Einkauf von 2 Flaschen Wein im Preise

von 90 -g an .

S "Io Rabatt !

unLerein , NIN 1 . Januar » abensts 7 .30 11 t»
iin 8nste ä «8 (instkauses rur ^ Ileir k-inäe slutt -
kinäenlien

8 MiLlm-HiMert
losten wir kieiniil nnoere UitZIiester inil Ikren
werten ^ .ngekörigen kreunstlickst ein unst kil¬
len uni saklreieken kesuek .

Oer VervvallungsrLt .

Eintritt krei ! Linkükrungen ßeolaltel .

A

SWMreinWilMe.D
gegr . 1843 .

Morgen nachmittag von 2 Ahr ab

Brezelschiefien
Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Schützenmeisteramt .

IÄ1 liefere

sb ksdnk VMMVwiiwII
3ckrsnkkertiAe Veit-, ^ isck - un6 Kü^ ien>v3sLke

tZsumwoIItucbe. tflslbleinen , deinen
in allen Breiten

^Voil- , Ksmelkssr - , Ltepp - unä Vvunenciecken

Kurl kiester , VViläbsst
Telekon 594 .

Für Silvester
MWM ?
Ab 500 Mark in jeder Höhe . Bau - ,
Hypotheken - und Darlehnsgelder .
Keine Vermittlung . Auskunft kosten¬
los durch Otto Sigle , Pforzheim ,
Kiehnlestr . 4 . Nachweislich laufente
Auszahlungen uns . Interessenten .

Heute abend 8 .00 Uhr

Singstunde

veräen unter Osrnntie

beseitigst . Preis ^ 2 .75.

L6e ^ oe/ ^ - . O/ -oKe/v
'
e

Line

lileiiie
Anreise
ist besser

ill!i IliM
^ nTeiZe

In Slühwein :
Pfälzer

offen , Liter

Ullgsteiver Fl. Al »
Mülleimer , W „
Iiirlrh Feuerbg . „ 7ll ».
Wachenheimer ». 8ll .
Jur Bowle :

offen, Liter

Aslhmein weiß Fl. Al ,
EdenMener „ W ,
MMlmmerer „ 7l) „
St . Martiner „ 8ü „

Preise ohne Glas
Flaschenpfand 10 Pfg .

M « Md R« -
MW1I

« WM , M »
Schöne süße

Orangen
3 Pfd . 80 4

Mandarinen
3 Pfd . s

Wurst u. Käse
reichhaltige Auswahl
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